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10201 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Bundesrates 

 

Bericht 
des Gesundheitsausschusses 

über Beschluss des Nationalrates vom 2. Juli 2019 betreffend ein Bundesgesetz, mit dem 
das Bundesgesetz über das Herstellen und Inverkehrbringen von Tabakerzeugnissen und 
verwandten Erzeugnissen sowie die Werbung für Tabakerzeugnisse und verwandte 
Erzeugnisse und den Nichtraucherinnen- bzw. Nichtraucherschutz (Tabak- und 
Nichtraucherinnen- bzw. Nichtraucherschutzgesetz – TNRSG) geändert wird  

Die Abgeordneten Dr. Pamela Rendi-Wagner, MSc, Mag. Gerald Loacker, Daniela Holzinger-
Vogtenhuber, BA, Kolleginnen und Kollegen haben den dem gegenständlichen Beschluss des 
Nationalrates zugrundeliegenden Initiativantrag am 12. Juni 2019 im Nationalrat eingebracht und – 
auszugsweise – wie folgt begründet: 
„881.569 Unterschriften für das Don’t smoke-Volksbegehren waren ein toller Erfolg und ein eindeutiges 
Zeichen der österreichischen Bevölkerung für eine rauchfreie Gastronomie und einen umfassenden 
NichtraucherInnenschutz. 
Aus zahlreichen wissenschaftlichen Studien ist bekannt, dass der aktive wie passive Tabakkonsum 
negative Auswirkungen auf die Gesundheit der Menschen hat. Krebserkrankungen sind in Österreich die 
zweithäufigste Todesursache. Während die Sterblichkeit bei Krebs durchgehend rückläufig ist, ist bei der 
Sterblichkeit durch Lungenkrebs bei Frauen in den letzten zehn Jahren hingegen ein deutlicher Anstieg zu 
beobachten.  
Eine rezente wissenschaftliche Untersuchung der Medizinuniversität Graz zeigt, dass ein generelles 
Rauchverbot rund 1.500 Spitalsaufenthalte in Österreich pro Jahr bei Kindern bis 14 Jahren verhindern 
würde. 
Dass PassivraucherInnen einem erhöhten Risiko ausgesetzt sind, ist besonders für die Beschäftigten in der 
Gastronomie relevant. Eine rauchfreie Gastronomie ist essenziell für den Schutz der Gesundheit von 
tausenden Beschäftigten in Österreich und einer noch viel größeren Anzahl von KundInnen. 
PassivraucherInnen sind langfristig mit den gleichen Risiken konfrontiert, wie RaucherInnen selbst – sie 
haben die gleichen krebserregenden Substanzen im Körper. Von den 6 Millionen Menschen, die jährlich 
an den Folgen des Rauchens sterben, sind jährlich 600.000 PassivraucherInnen. Sie trifft das Ende des 
Rauchverbots in der Gastronomie ganz besonders.“ 
 
Der Gesundheitsausschuss hat den gegenständlichen Beschluss des Nationalrates in seiner Sitzung am 9. 
Juli 2019 in Verhandlung genommen. 
Berichterstatter im Ausschuss war Bundesrat Günter Kovacs. 
An der Debatte beteiligten sich die Mitglieder des Bundesrates Gerd Krusche und Jürgen Schabhüttl. 
Zum Berichterstatter für das Plenum wurde Bundesrat Günter Kovacs gewählt. 
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Der Gesundheitsausschuss stellt nach Beratung der Vorlage am 9. Juli 2019 mit Stimmenmehrheit den 
Antrag, gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu erheben. 

Wien, 2019 07 09 

 Günter Kovacs Rosa Ecker, MBA 
 Berichterstatter Vorsitzende 
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